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Inhalt dieses Berichtes ist die Darstellung der Leistun-
gen der Bundesforste für den Biosphärenpark Wiener-
wald im Rahmen des Leistungsvertrages, abgeschlossen
mit dem Land NÖ. Laut Leistungsvertrag ist jährlich bis
zum 31. März des Folgejahres ein Jahresbereicht zu ver-
fassen, der die erbrachten Leistungen zusammenfas-
send beschreibt.

1.1 Entstehungsgeschichte
Der Wienerwald verdankt sein Bestehen in der heutigen
Form einigen bedeutsamen historischen Umständen
sowie vorbildlichen Vorkämpfern, die sich für seinen
Fortbestand unermüdlich einsetzten. So zum Beispiel
Josef Schöffel, der den Wienerwald im Jahre 1870 als
legendärer „Retter des Wienerwaldes“ vor der radikalen
Abholzung bewahrte. Die Forderung nach Schutz und
Erhaltung des Wienerwaldes war in seiner geschicht-
lichen Entwicklung somit regelmäßig präsent. Im
Millenniumsjahr 2001 stellten sich die Länder Nieder-
österreich und Wien die Frage, wie die Zukunft des Wie-
nerwaldes für Mensch und Natur am besten gestaltet
werden kann.
Zur Klärung dieser Frage wurde von beiden Ländern die
„Machbarkeitsstudie Wienerwald“ beauftragt, in der
geprüft werden sollte, welche Schutzkategorie für den
Schutz und die Entwicklung des Wienerwaldes die ge-
eignetere sei, ein NP oder ein BP. Diese erbrachte eine
klare Empfehlung: Ein UNESCO-„Biosphärenpark“ sei
für die Ausgangssituation des Wienerwaldes ein ideales
Instrument zur nachhaltigen Sicherung von Naturwer-
ten und einer ökologisch angepassten Regionalentwick-
lung des Wienerwaldes. Es kam in dieser Phase zu zahl-

reichen Beschlüssen der Gemeinden und Bezirke, die
den Schutz des Wienerwaldes zum Ziel hatten. Weiters
wurde 2002 die Neuauflage der Wienerwalddeklaration
verabschiedet, die abgestimmte Schutz- und Entwick-
lungsziele sowie Aktivitäten festlegte, die den Wiener-
wald als Natur- und Erholungsraum erhalten helfen, ihn
aber auch als hochwertigen Wirtschafts- und Lebens-
raum für die Bevölkerung sichern sollten. Die Länder
Niederösterreich und Wien entschlossen sich zur Vorbe-
reitung und Einrichtung des Biosphärenparks Wiener-
wald, dessen Anerkennung durch die UNESCO am 30.
Juni 2005 erfolgte. Im Jahr 2006 wurden von den Län-
dern NÖ und Wien die notwendigen Gesetze erlassen
und die Verträge mit den Grundeigentümern der Kern-
zonen unterzeichnet. Im 1. Jänner 2007 wurde das Bio-
sphärenpark Wienerwald Management in die Rechts-
form einer gemeinnützungen GmbH überführt mit Sitz
in Purkersdorf.
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Kategorie Fläche (ha) % der % der

Kategorie Gesamtfläche

Gesamtfläche BP Wienerwald 105.645 100% 100%

davon ÖBf AG 33.925 32% 32%

Kernzonen gesamt 5.576 100% 5%

davon ÖBf AG 4.239 76% 4%

Pflegezone Wald gesamt 4.887 100% 5%

davon ÖBf AG 1.243 25% 1%

Pflegezone Offenland gesamt 14.953 100% 14%

davon ÖBf AG 773 5% 1%

Entwicklungszone 80.229 100% 76%

davon ÖBf AG 27.670 34% 26%

Waldfläche BP Wienerwald 67.000 100% 63%

davon ÖBf AG 31.610 47% 30%

1 Einleitung 
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2.1 Öffentlichkeitsarbeit

2.1.1 Leitbild

2.1.2 PLAN – IST Vergleich 2007

2.1.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.1.3.1 Auf und Abbau des Biosphärenpark – 
Ausstellungssystem

Im Rahmen von folgenden Veranstaltungen und Events
wurde das BP-Ausstellungssystem auf- und abgebaut:
> KULTURLANDSCHAFFEN
> Verkehrsfreier Tag in Baden
> Geo Tag der Arten Vielfalt
> Dorffest Laab im Walde
> Wiesenmeisterschaft
> Informationsstand Tiergarten Schönbrunn

2 Leistungen für den Biosphärenpark 2007

„In enger Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark
Wienerwald Management (BPWWM) informieren wir
die Öffentlichkeit, den Spaziergänger, den Radfahrer, den
Reiter, den Bürgermeister, den Gemeinderat, .... über die
Ziele, Funktionen und Aufgaben eines Biosphärenparks
und unterstützen das BPWWM bei der Organisation und
Abwicklung von BP-Veranstaltungen“.

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 95 17,7 115,8 133,5 141%

Personalaufwand € 21.000,– €3.987,20 € 29.257,59 € 33.244,78 158%

Leistungserbringung

durch Dritte € 1.000,– € 4.265,57

Materialaufwand € 8.000,– € 7.170,58

SUMME € € 30.000,– € 44.680,93 149%

Begründung der Abweichung:
Mit einem Anteil von € 20.924,- (47% der Gesamtausgaben) war die Unterstüt-
zung zahlreicher Biosphärenpark-Events der größte Kostenfaktor im Bereich der
Öffentlichkeitsarbeit. Für die Erstellung des BP-Infolders für Kinder und der Info-
Tafeln wurden externe Leistungen eines Grafikbüros zugekauft.

Biosphärenpark Ausstellungssystem



> Bauernmarkt am Hafnerberg
> Wienerwaldmuseum Klausen 
> Klimaschutztage Maria Enzersdorf
> Verkehrsfreier Tag Laab im Walde
> Forstgenetiker Symposium

In Summe sind bei der ÖBf AG 3 Ausstellungssysteme in
Verwahrung und werden bei Bedarf bei div. Veranstal-
tungen aufgestellt und wieder abgebaut. Ein Ausstel-
lungssystem wurde 2006 aus dem Leistungsvertrag
finanziert (Netto € 735,–).

2.1.3.2 Unterstützung bei div. Biosphärenparkevents
2.1.3.2.1 Wiesenmeisterschaft 2007
Das Vorhandensein und der Schutz bunter, artenreicher
Mähwiesen waren ein wichtiger Grund, weshalb der
Wienerwald von der UNESCO als Biosphärenpark aner-
kannt wurde. Die Erhaltung der Wiesen braucht qualti-
tätvolle Bewirtschaftung. Das Ziel der Biosphärenpark
Wienerwald Wiesenmeisterschaft war es, diesen zentra-
len Zusammenhang ins Bewusstsein der Bewohner und
Besucher des Wienerwaldes zu bringen.

Die Ehrung der Bewirtschafter der wertvollen Wiesen
im Wienerwald wurde in ein großes Wiesenfest einge-
bettet, das am Freitag, 6. Juli 2007 auf Grund der MA 49
stattfand; am Häuserl am Roan, auf der Höhenstraße.
Der Forstbetrieb Wienerwald hat mit einer spannenden
Stationenralley für Groß und Klein die vielfältigen The-
menbereiche der Wiese aufgegriffen (Artenvielfalt in
der Wiese, Wiesentiere, der Wiesenrand, Wiese und
Wasser) und so vermittelt.

Es wurde auch ein Informationsstand rund um das The-
ma Biosphärenpark mit einer Ausstellung eingerichtet
und betreut.

2.1.3.2.2 Wanderung zum Kaiserbründl, Pressbaum 21. April 2007

Leistungen:
> Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
> Bildungsprogramm für Kinder während der Wande-

rung und am Zielort

2.1.3.2.3 KULTURLANDSCHAFFEN, St. Andrä-Wördern 
vom 5. – 20. Mai 2007

Leistungen:
> Auf und Abbau des BP-Ausstellungssystems
> Informationen über den Biosphärenpark Wienerwald

bei der Auftakt- und Abschlussveranstaltung
> Drei Familien-Erlebnis-Wanderungen in der Region

St. Andrä-Wördern mit viel Informationen über den
Biosphärenpark Wienerwald

2.1.3.2.4 Verkehrsfreier Tag in Baden, 26. Mai 2007 
Leistungen:
> Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems 
> Information der Besucher über den Biosphärenpark 
> Bildungsprogramm für Kinder 

2.1.3.2.5 Geo-Tag der Artenvielfalt, Perchtoldsdorf 2. Juni 2007
Leistungen:
> Auf und Abbau des BP-Ausstellungssystems
> Information der Besucher über den Biosphärenpark 
> Bildungsprogramm für Kinder
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1 Spannende Wiesenführung, 2 Bunte Wienerwaldwiese, Herr
Stengg auf seiner Siegerwiese, 3 Preisträger

1 Aus Klein wird einmal Groß, 2 Biosphärenparkerleb-
nisführung, 3 Wo sind die Energiefelder? 4 Der Abstieg

1 2

3 4

Wienflussquelle in Pressbaum

1 2

3 4
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2.1.3.2.6 Familienwanderung Wolfsgraben, 9. Juni 2007

Leistungen:
> Familien-Erlebnis-Wanderung mit viel Informationen

über den Biosphärenpark Wienerwald
> eigenes Kinderprogramm

2.1.3.2.7 Dorffest Laab im Walde, 16. Juni 2007
Leistungen:
> Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
> Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
> Kinder-Erlebnis-Wanderung „Wiese und Wald“

2.1.3.2.8 Informationsstand Tiergarten Schönbrunn,
5. August 2007

Leistungen:
> Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
> Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
> Bildungsprogramm für Kinder

2.1.3.2.9 Informationsstand Bauernmarkt am Hafnerberg,
2. September 2007

Leistungen:
> Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
> Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
> Bildungsprogramm für Kinder

2.1.3.2.10 Wein 07 Parkhotel Schönbrunn, 3. September 2007
Leistungen:
> floristische Gestaltung der Tischdekoration und des

Eingangsbereiches

2.1.3.2.11 Klimaschutztage Maria Enzersdorf, 21/22. September 2007
Leistungen:
> Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
> Stimmige Dekoration der Veranstaltungshalle
> Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald

2.1.3.2.12 Verkehrsfreier Tag Laab im Walde, 21. September 2007
Leistungen:
> Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
> Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
> Bildungsprogramm für Kinder

2.1.3.2.13 Internationales Forstgenetiker Symposium,
11. Oktober 2007

Leistungen:
> Gestaltung eines erlebnisreichen Nachmittages im

Wienerwald mit vielen interessanten Informationen
über den Biosphärenpark Wienerwald

> Präsentation der Biosphärenparkweine
> Austausch über andere Biosphärenreservate in Euro-

pa beim abendlichen geselligen Beisammensein

1 Für Kinder: die allseits beliebte Tastbox, 2 der mobi-
le Fußparcours

Infostand am Hafnerberg

1 Tischdekoration, 2 Der BP-Infostand, 3 Bühnen- und Saalgestaltung

1 3

2

1,2 Informationen über den Biosphärenpark einmal anders, 3 Viel
Action und Spaß in luftiger Höhe, 4 Verkostung von regionalen
Produkten (Wein07)

1 2

3 54



2.1.3.3 Vorträge und Exkursionen

Vortrag und Exkursion am 15.10.2007 mit der NÖ Land-
arbeiterkammer
Personen: 30
Inhalt:
> Biosphärenpark Wienerwald
> Exkursion in die Kernzone Sattel, Totholz, Spechte, Ar-

tenvielfalt

Vortrag am 10.11.2007 für Mitglieder einer koreanischen
Delegation (NCFC)
Personen: 21
Inhalte:
> Biosphärenpark Wienerwald
> Schutzgebietsmanagement

2.1.3.4 Biosphärenpark Kinderfolder
Um Kinder der Altersstufe zwischen 6 und 12 Jahre auf
das Thema Biosphärenpark in einer ansprechenden Art
neugierig zu machen, wurde zusammen mit dem
BPWWM ein Kinderfolder  entwickelt. Gemeinsam mit
einem Illustrator wurden Maskottchen entworfen. Die-
se wurden in verschiedenen Volksschulen den Kindern
gezeigt und das Beliebteste ausgewählt.
Das Biosphärenmännchen erklärt in anschaulichen Bil-
dern mit kurzen, altersgerechten Texten die Zonierun-
gen des Biosphärenparks.

2.1.3.5 Anfertigen von Holzschildern mit BP-Logo
Als Namensschilder für Biosphärenparkführungen wur-
den über 1.500 kleine runde Holzschilder aus Wiener-
wald Baumarten (Buche, Kirsche, Tanne) gefertigt und
mit dem BP-Logo versehen. Diese Holzschilder erwiesen
sich als sehr beliebtes Give-away im Rahmen von Füh-
rungen.

2.1.3.6 Herstellung von Infoschildern 
Um die Öffentlichkeit über die Notwendigkeit der
Durchführung von Maßnahmen in Kernzonen zu infor-
mieren, wurden gemeinsam mit dem BPWWM div. Info-
schilder gestaltet. Ab 2008 sollen diese Infoschilder
maßnahmenbegleitend aufgestellt werden.

2.1.3.7 Plottdienstleistungen
Über 100 Poster für div. Biosphärenpark Veranstaltun-
gen (Biosphärenpark Weiderind, Biosphärenpark Info
Poster…) wurden drucktechnisch aufbereitet und auf ei-
nem Hochleistungsplotter ausgedruckt.

2.1.3.8 Öffentlichkeitsarbeit für den Biosphärenpark
Wienerwald außerhalb des Leistungsvertrages

Wir bemühen uns, nicht nur extern die Bevölkerung des
Wienerwaldes, sondern auch intern die Mitarbeiter der

Jahresbericht 2007 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG8

Exkursion mit der NÖ Landarbeiterkammer in die
Kernzone Sattel

Vortrag für koreanische Delegation in der Unterneh-
mensleitung der ÖBf AG

Kinderfolder – Seite 3
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Unternehmensleitung der Österreichischen Bundesfor-
ste über den Biosphärenpark und seine Ziele zu infor-
mieren. Dazu wurden außerhalb des Leistungsvertrages
folgende Veranstaltungen durchgeführt:

Der Biosphärenpark Familientag am 16.September 2007
Dabei bekamen Kollegen und Kolleginnen gemeinsam
mit ihren Familien und Freunden die Gelegenheit, einen
erlebnisreichen Tag im Biosphärenpark Wienerwald zu
verbringen. Das vielfältige Programm umfasste eine
Biosphärenparkralley, bei der Sportlichkeit, Geschick-
lichkeit und Wissen über den Biosphärenpark gefordert
wurden und natürlich ein Kinderprogramm für die Al-
lerkleinsten, bei welchem die Naturerfahrung an erster
Stelle stand.
Abgerundet mit einem Lagerfeuer und Köstlichkeiten
aus dem Wienerwald hinterließ die Veranstaltung bei
allen Teilnehmern einen sehr positiven Eindruck.

1 2

1 Action pur, 2 Quizstation im Wald, 3 Spiegeleibraten auf Zeit,
4 die Gewinner des Biosphärenparks Familienspiels

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Unterstützung Eventmanagement Unterstützung des BP-Manangements bei diversen Events und Veranstaltungen € 17.500,–

und Exkursionen mit BPWW-Bezug (Routenvorschläge, Mitarbeit, Bewerbung BPWW Wiesenmeisterschaft,

Ausstellungsauf- und -abbau etc.). Mitrepräsentation des BPWW (Vermittlung 

von Inhalten des BPWW) bei div. Veranstaltungen (BPWW-Infostand etc., ...)

Erstellung Infobroschüre über Konzeption € 3.600,–

„Aktiv für gefährdete Tierarten

im BPWW)

Herstellung div. Infotafeln und -folder Konzeption, Herstellung div. Infotafeln und -folder € 3.100,–

Budgetierte Gesamtsumme „Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit” für 2008 € 24.200,–

2.1.4 Vorschau 2008

Auszug aus dem Budgetplan für 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM

3 4



2.2 Gebietsschutz und 
Besucherinformation

2.2.1 Leitbild

2.2.2 PLAN – IST Vergleich 2007

2.2.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.2.3.1 Markierung von im Gelände nicht klar erkennt-
lichen Kernzonen Grenzen
Auf Grundlage von Koordinaten- und Abstecklisten
wurden die Grenzen vor Ort im Gelände eingemessen
und mit blauer Farbe ersichtlich gemacht.

Tabelle 1: Übersicht über die Länge der vermessenen
und im Gelände erkenntlich gemachten Kernzonen-
abschnitte.

2.2.3.2 Freischneiden von KZO Grenzschneisen
Ein Großteil der Kernzonengrenzen bilden sog. Abtei-
lungsschneisen. Diese Schneisen sind Elemente der
Waldeinteilung und dienen zur Orientierung im Gelän-
de. Einzelne dieser Schneisen sind im Laufe der Jahre
stark zugewachsen und wurden zum Zwecke der deutli-
chen Erkennung der KZO Grenze im Gelände wieder
freigeschnitten.

KZO Festenberg: ca. 430 m
KZO Schwarzlacken: ca. 770 m

2.2.3.3 Planung der Standorte für die Naturschutz-
gebietstafeln
Mit Hilfe des ÖBf WebGIS wurden die Aufstellungs-
standorte der NSG-Tafeln an den Eingängen in die Kern-
zonen ermittelt und in Form von Karten und Statistiken
dem BPWWM zur Verfügung gestellt. Auf Grundlage
der ermittelten Standorte über alle Kernzonen wurden
im Dezember 2007 154 Rohrsteher inkl. Befestigungs-
laschen und Eindrehfundamenten angekauft (netto 
€ 6.237,–).
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„Wir sorgen dafür, dass die naturschutzrechtlichen Be-
stimmungen in den Kernzonen auf Bundesforste Flächen
eingehalten werden und dass die Kernzonengrenzen im
Gelände klar erkenntlich sind. Im Rahmen der Gebiets-
aufsicht informieren wir den Spaziergänger, den Radfah-
rer, den Reiter vor Ort über die Ziele, Funktionen und Auf-
gaben eines Biosphärenparks“.

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 152 0 16,7 16,7 11%

Personalaufwand € 41.900,– €0,00 € 4.739,60 € 4.739,60 158%

Leistungserbringung

durch Dritte € 5.000,– € 2.196,15

Materialaufwand € 0,00,– € 6.237,00

SUMME € € 46.900,– € 13.172,79 28%

Begründung der Abweichung:
Im Jahr 2007 fand in den Kernzonen keine Gebietsaufsicht statt, da die Kernzonen
noch nicht als Naturschutzgebiete verordnet waren. Die Schwerpunkte der Leistungs-
erbringung lagen 2007 in der Markierung und dem Freischneiden der Kernzonen-
grenzen im Gelände sowie in der Planung der Aufstellungsorte für die NSG-Tafeln.

Kernzonen (KZO) Länge der markierten
Grenzen (m)

Sattel 50

Hoher Lindkogel 530

Summe 570

Markierung der Kernzonen Grenzen



2.2.4 Vorschau 2008

Auszug aus dem Budgetplan für 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWMM

Abweichung gegenüber IST 2007: + 105%
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Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Planung und Vorbereitung Mitarbeit Erstellung € 9.200,–

Gebietsaufsicht Schulungsunterlagen/Vorbereitung Schulung, Teilnahme an Schulung, Mitarbeit an der 

Konzepterstellung, Einsatzplanerstellung

Durchführung Gebietsaufsicht Planung, Durchführung, Dokumentation € 10.300,–

und Besucherinformation 

Beschilderung Kernzonen Aufstellung der NSG-Tafeln an den Zugängen zu den Kernzonen € 7.000,–

KZO-Grenzen im Gelände Markierung und Freischneiden der KZO-Grenzen  € 600,–

sichtbar machen 

Budgetierte Gesamtsumme „Gebietsschutz und Besucherinformation“ für 2008 € 27.100,–



2.3 Bildungsarbeit
und Besucherbetreuung

2.3.1 Leitbild

2.3.2 PLAN – IST Vergleich 2007
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„Im Rahmen von Führungen und Exkursionen zu ver-
schiedenen Umweltthemenbereichen wollen wir die
Öffentlichkeit für die Biosphärenparkziele sensibilisieren“

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 224 6,2 279,4 285,6 128%

Personalaufwand € 63.272,– € 1.456,40 € 68.462,10€ 69.918,50 111%

Leistungserbringung

durch Dritte € 0,0,– € 0,0,–

Materialaufwand € 1.000,– € 1.381,07

SUMME € € 64.272,– € 71.299,59 111%

Begründung der Abweichung:
Die Bildungsarbeit erfuhr einen stärkeren Zulauf als erwartet! – Vor allem von
Volksschulen und Kindergärten aus der Biosphärenparkregion.

Die Biosphärenparkkarte für Kinder

2.3.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.3.3.1 Weiterbildung 
Gerade die Bildungsarbeit erfordert eine laufende Wei-
terentwicklung der eigenen Person, damit auch ein
Qualitätsstandard gehalten bzw. ausgebaut werden
kann. Gute Weiterbildungsangebote wurden genutzt,
um den eigenen hohen Anforderungen unserer Bio-
sphärenparkführungen gerecht zu werden.

2.3.3.2 Ankauf bzw. Herstellung von Bildungsmaterial
Um auch weiterhin die Biosphärenparkführungen vor
allem für Kinder lebendig und erlebnisreich gestalten
zu können, wurden die „Bildungsrucksäcke“ um einige
Materialien erweitert.
So wurde eine Karte für Kinder angefertigt, auf der die
Zonierung des Biosphärenparks sehr anschaulich darge-
stellt ist. Auch Tier- und Pflanzenkarten mit Abbildun-
gen der jeweils wichtigsten Wienerwaldarten wurden
angefertigt.

2.3.3.3 Biosphärenparkführungen
Bei der klassischen Biosphärenparkführung ist es Ziel,
dass die Teilnehmer am Ende der Veranstaltung in we-
nigen, einfachen Sätzen erklären können, was ein Bio-
sphärenpark ist bzw. was einen solchen ausmacht.
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Bei der Betrachtung der Kindergartenkinder, welche
einen großen Anteil an unseren Biosphärenpark-Füh-
rungen haben, erscheint dieses Ziel eventuell etwas
hochgesteckt. Aber unsere Erfahrung hat gezeigt, dass
auch schon bei den Jüngsten das Thema viel Begeiste-
rung weckt und nachhaltig verankert werden kann.
Das Logo auf der Holzscheibe, welches jedes Kind be-
kommt, unterstützt uns dabei zusätzlich. Die Kinder be-
greifen, dass die Hand symbolisch für sie selbst und alle
Menschen im Biosphärenpark steht und das Blatt als
Zeichen für die Natur. Sie verstehen, dass man sehr
sorgsam mit der Natur umgehen muss, wenn sie erhal-
ten bleiben soll.

So wird in diesem Alter auf sehr einfache Art und Weise
auf die Themen „Du und die Natur“, „Der Förster in ei-
nem besonderen Wald“, „Was macht der Bauer in dei-
nem Ort“, „Hier gibt es Tiere, die du noch nicht kennst“ ,
„So eine bunte Blumenwiese“ u. a. eingegangen. Selbst-
verständlich wird auf den sehr wichtigen pädagogi-
schen Aspekt in dieser Altersgruppe – Lernen durch Er-
leben – Rücksicht genommen und das Spiel kommt
nicht zu kurz.
Ein großer Vorteil dieser Gruppe liegt darin, dass die
Kindergartenkinder meist nicht nur einen geführten
Ausgang in den Biosphärenpark haben, sondern die
Kleinkindpädagoginnen zu bestimmten Themen (wel-
che auch in der Gruppe im Kindergarten behandelt wer-
den) mehrere Führungen buchen.

Bei unserer zweiten großen Gästegruppe, den Volks-
schulkindern, darf natürlich auch das Erlebnis und Spiel
nicht fehlen. Aber in dieser Altersgruppe ist es bereits
möglich, erste einfache Zusammenhänge herzustellen.
So wird hier schon ganz gezielt auf die Zonen eines Bio-
sphärenparks eingegangen. Die Kinder können selbst
begreifen, was es für sie persönlich und ihre Familie be-
deutet, im Biosphärenpark zu leben. Meist wird ein
Mini-Biosphärenpark aus vorhandenen Naturmateria-
len gebaut und selbst zoniert.
Auch hier werden Führungen zu speziellen Themen wie
„Lebendiges Totholz“, „Baumeister der Höhlen“, „Frosch,
Unke und Co.“ angeboten

Die kleine Gruppe der Mittel- und Oberstufe (HS/MS/
AHS) tritt meist schon mit einer speziellen Fragestel-
lung an uns heran. So wurden hier mehrere Ausgänge
zum Thema „Die Wichtigkeit des Wienerwaldes für die
Großstadt Wien“ absolviert.

Aus diesem Teilnehmerfeld begleiteten wir auch zwei
Maturantinnen, die sich das Thema Biosphärenpark für
ihre Biologie- bzw. Geographiearbeit aussuchten. Beide
Arbeiten sind mit einem „Sehr gut“ in die Beurteilung
der Matura eingegangen.

Die „Biosphärenparkplaner“

Bei den Erwachsenengruppen haben die Teilnehmer
meist sehr viel Interesse an dem Thema Wienerwald –
Biosphärenpark. Sie möchten gerne viele Informationen
zu diesem Thema und auch wissen, wie und wo eine
Pflege- oder Kernzone sie persönlich betrifft. Führungen
mit Erwachsenengruppen wurden im Jahr 2007 in Form
von kleinen Wanderungen (vier – fünf Stunden) abge-
halten, wo bei der Auswahl des Weges bereits darauf
geachtet wurde, ein möglichst breites Spektrum an
Themen zu visualisieren. Also z.B das Thema Wiese, Tot-
holz, Feuchtlebensraum, Wirtschaftsraum.

Volksschulkinder: 1 Bäume begrüßen, 2 Sitzkreis – „Käfer“, 3 Käfer
in Dosenlupe, 4 Inspektion von Totholz

1 2

3 4

Mittel- und Oberstufe (HS/MS/AHS)



Statistiken

Der Großteil der Biosphärenparkführungen wurde von
Institutionen wie Kindergärten und Schulen gebucht.
Nur ein kleiner Teil wurde für Erwachsenengruppen ge-
staltet.

An Biosphärenparkführungen nahmen im Jahr 2007
insgesamt 2.980 Personen teil. Davon waren 2.813 echte
Teilnehmer und 167 Begleitpersonen. Das entspricht ei-
ner Steigerung von 656 Teilnehmern im Vergleich zum
Jahr 2006 oder einem Plus von 22%.

Der Hauptanteil der Biosphärenparkführungen fand im
Mai (30 Ausgänge), Juni (24 Ausgänge) und im Oktober
(20 Ausgänge) statt. In der Ferienzeit im Sommer und
auch in der kalten Jahreszeit wurden Waldführungen
nur vereinzelt nachgefragt.

Die Teilnehmer an Biosphärenparkführungen kamen
auch im Jahr 2007 hauptsächlich aus Kindergärten und
aus Volksschulen. Gegenüber dem Jahr 2006 konnte
aber ein Anstieg der Teilnehmer aus gemischten Famili-
engruppen verzeichnet werden. Erstmals auch wurden
Biosphärenparkführungen von Hortgruppen gebucht
und zwar als Bildungsangebot an den schulautonomen
Tagen.

2.3.4 Bildungsarbeit im Rahmen von Biosphären-
park Veranstaltungen

Bei folgenden Veranstaltungen mit Biosphärenpark Be-
zug wurde auch ein Bildungsprogramm für Kinder an-
geboten:
> Wanderung zum Kaiserbründl, 21. April 2007
> Verkehrsfreier Tag in Baden, 26. Mai 2007 
> Geo Tag der Artenvielfalt, 2. Juni 2007
> Familienwanderung Wolfsgraben, 9. Juni 2007
> Dorffest Laab im Walde, 16. Juni 2007
> Informationsstand Tiergarten Schönbrunn, 5. August

2007
> Informationsstand Bauernmarkt am Hafnerberg, 2.

September 2007
> Klimaschutztage Maria Enzersdorf, 21/22. September

2007

Es wurden auch 2 Ferienspiele mit dem Schwerpunkt „Bio-
sphärenpark Wienerwald“ organisiert und durchgeführt.
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Anzahl Teilnehmer – Jahresvergleich 2006/2007

Anzahl der Führungen pro Monat
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Biosphärenparkführungen Durchführung (inkl. Vor- und Nachbereitung) von Biosphärenparkführungen € 52.700,–

(inkl. Vor- und Nachbereitung) 

Entwicklung von Spezialführungen Zu den Tehmenbereichen Spechte und Eulen, Fledermäuse… € 1.700,–

Biosphärenpark Ferienspiele Kooperation mit den Ferienspielen in den Gemeinden € 5.600,–

Aus- und Weiterbildung für Teilnahme an Aus- und Weiterbildungsaktivitäten € 3.400,–

MitarbeiterInnen im Bereich 

Bildungsarbeit

Budgetierte Gesamtsumme „Bildungsarbeit und Besucherbetreuung“ für 2008 € 63.400,–

Abweichung gegenüber IST 2007: – 11%

2.3.5 Vorschau 2008

Auszug aus dem Budgetplan für 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWMM

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe



2.4 Regionale Interessens-
vertretung

2.4.1 Leitbild

2.4.2 PLAN – IST Vergleich 2007

2.4.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Vor allem die Revierleiter konnten zur Verbreitung der
Biosphärenparkidee im Rahmen von Veranstaltungen
und Gesprächen mit Gemeindevertretern beitragen.
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„Dritten gegenüber sind wir Anwalt und Fürsprecher für
den Biosphärenpark Wienerwald, allerdings nicht bei be-
hördlichen Verhandlungen!“ 
Im Zuge der Wahrnehmung der Aufgaben für die ÖBf AG
vertreten die Mitarbeiter – auch außerhalb des ÖBf Ge-
bietes – die Interessen des Biosphärenparks und unter-
stützen die Umsetzung der BP Ziele
Wir sind als Mulitplikator auf der Fläche präsent und tra-
gen zur Verbreitung der Biosphärenparkideen bei.

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 10 0 5,9 5,9 59%

Personalaufwand € 2.835,– € 1.668.69 € 1.668,69 59%

Leistungserbringung

durch Dritte

Materialaufwand

SUMME € € 2.835,– € 1.668,69 59%

2.4.4 Vorschau 2008

Abweichung gegenüber IST 2007: - 28%

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Regionale Interessensvertretung Ansprechpartner vor Ort gegenüber Dritten (nicht rechtsgeschäftlich) € 1.200,–

Budgetierte Gesamtsumme „Regionale Interessensvertretung“ für 2008 € 1.200,–
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2.5 Naturraummanagement
in Kernzonen

2.5.1 Leitbild

2.5.2 PLAN – IST Vergleich 2007

Begründung der Abweichung:
Da die Richtlinien und die entsprechenden Werkzeuge für die Er-
stellung der Managementpläne bis zum Jahresende 2007 nicht
vorlagen, konnte mit den Planerstellungen nicht begonnen und
somit auch keine operativen Maßnahmen im Zuge der Manage-
mentpläne umgesetzt werden.

2.5.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.5.3.1 Leitfaden für die Erstellung 
von Managementplänen

Ein vom BPWWM erstellter Leitfaden für die Entwick-
lung von Managementplänen wurde im Rahmen meh-
rerer Arbeitssitzungen diskutiert und überarbeitet.

„Auf Grundlage von Managementplänen werden Maß-
nahmen im Naturschutz- und Ökologiebereich im Rah-
men des jährlich geplanten Leistungsvertrags Budgets in
den Kernzonen operativ geplant, umgesetzt und nachge-
wiesen.“

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 95 6,8 15,7 22,4 24%

Personalaufwand € 26.340,– € 950,80 € 4.455,75 € 5.406,55 21%

Leistungserbringung

durch Dritte € 5.000,– € 0,00

Materialaufwand € 0,00 € 0,00

SUMME € € 28.000,– € 5.406,55 19%

Erste Vorbereitungsarbeiten für die Erstellung der Managementpläne



2.5.3.2 Leitfaden für jagdl. Einrichtungen in Kernzonen

Im Rahmen einer Exkursion in die Kernzone Hainbach
wurde in Zusammenarbeit mit dem BPWWM, dem Land
NÖ und der ÖBf AG ein Leitfaden für den Umgang mit
jagdl. Einrichtungen in Kernzonen ausgearbeitet. Dieser
Leitfaden ist wichtige Grundlage für die Pflege und
Neuanlage von jagdlichen Einrichtungen (Schussschnei-
sen, Wildäcker, …) in Kernzonen.

2.5.3.3 Umsetzung von NRM-Maßnahmen in Kernzonen

In der Kernzone Mauerbach wurde in Abstimmung mit
dem Verschönerungsverein Mauerbach ein Wanderweg so-
wie ein Reitweg aufgelassen. Mittels begleitender Öffent-
lichkeitsarbeit wurden die Wanderer darüber informiert.

In zahlreichen Kernzonen wurden Stammschutzsäulen
und Kulturzäune entfernt und umweltgerecht entsorgt.
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2.5.4 Vorschau 2008

Auszug aus dem Budgetplan für 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM.

Abweichung gegenüber IST 2007: + 210%

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Unterstützung bei der Erstellung Mitarbeit am Konzept der Managementpläne, Mitarbeit an der Entwicklung € 15.000,–

der Managementpläne für Kernzonen eines Planungs- und Nachweisungswerkzeuges für Managementmaßnahmen in KZO

Erarbeitung der operativen Ziele und Maßnahmen entsprechend KZO-Leitbild

Umsetzung Managementpläne Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen der genehmigten Managementpläne €€ 1.800,–

in den Kernzonen

Budgetierte Gesamtsumme „Naturraummanagement in Kernzonen“ für 2008 € 16.800,–
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2.6 Wegesicherung in Kernzonen

2.6.1 Leitbild

2.6.2 PLAN – IST Vergleich 2007

Begründung der Abweichung:
Der IST-Wert für 2007 erreichte die geplanten Werte für 2007.

Im Zuge der Wegesicherungstätigkeiten in den Kernzo-
nen wurden in Summe ca. 670 gefährliche Bäume scho-
nend zu Fall gebracht und großteils am Waldort als Tot-
holz zurückgelassen. Die Schwerpunkte der Wegesiche-
rungstätigkeiten lagen in der Kernzone Hainbach, Ho-
her Lindkogel, Troppberg und Kiental Ost+West.

Alle Forststraßen sowie alle markierten Wander-, Reit-
und Mountainbikewege wurden im Jahr 2007 mind. 1 x
begangen (in Summe 154.790 lfm).

„Herstellung und Erhaltung der Wegesicherheit auf
Forststraßen, markierten Wander-, Reit- und Radwegen
in den Kernzonen”.
In KZO treten entlang von Wegen durch die Nichtbewirt-
schaftung mehr Gefährdungen auf als im Wirtschafts-
wald, damit besteht mehr Handlungsbedarf und führt
somit zum Konflikt mit den Naturschutzzielsetzungen
(Erhöhung des Totholzanteiles).

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 90 93,3 19,7 112,9 125%

Personalaufwand € 22.541,– € 18.597,91 € 5.591,88 € 24.189,79 107%

Leistungserbringung

durch Dritte € 5.000,– € 1.893,70

Materialaufwand € 0,00 € 0,00

SUMME € € 27.541,– € 26.083,49 95%

Wegesicherungen 2007
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großteils als Totholz in den Kernzonen
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KZO Forststraße beidseitig Forststraße einseitig Unbefestigte Wege Unbefestigte Wege Summe
(lfm) (lfm) beidseitig (lfm) einseitig (lfm) (lfm)

Rauchbuchberg 871 0 1.647 0 2.518

Mauerbach 6.010 3.580 1.162 1.120 11.872

Dombachgraben 440 1.470 0 1.910

Kolbeterberg 830 0 0 0 830

Troppberg 11.570 2.854 5.110 1.502 21.036

Baunzen 8.663 1.871 1.536 320 12.390

Sattel 2.814 1.497 1.465 210 5.986

Festenberg 5.913 838 1.075 341 8.167

Schwarzlacke 3.879 870 760 0 5.509

Hengstelberg 0 2.320 1.461 430 4.211

Übelaugraben 0 515 0 0 515

Höherberg 2.632 1.712 360 0 4.704

Weinberg 170 1.040 0 0 1.210

Hainbach 6.026 1.870 1.706 0 9.602

Hirschenstein 2.753 2.030 0 0 4.783

Mitterschöpfl 4.752 2.091 652 430 7.925

Wassergspreng 0 395 505 502 1.402

Finsterer Gang 0 1.876 0 0 1.876

Kiental Ost+West 352 622 4.638 0 5.612

Hoher Lindkogel 30.389 1.352 8.226 2.770 42.737

Summe 88.060 28.803 30.303 7.625 154.791

Übersicht über die gesicherten Wegstrecken in den Kernzonen

2.6.3 Vorschau 2008

Im Jahr 2008 sollen Wegesicherungsmaßnahmen auch mit entsprechender Öffentlichkeitsarbeit begleitet werden (Aufstellen von
Infotafeln).

Auszug aus dem Budgetplan 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM.

Abweichung gegenüber IST 2007: -23%

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Wegesicherung Kontrolle markierter Wege und Forststraßen in Kernzonen und Durchführung € 20.000,–

notwendiger Sicherungsmaßnahmen mit begleitender Öffentlichkeitsarbeit

und Information an BPWWM

Budgetierte Gesamtsumme „Wegesicherung in Kernzonen“ für 2008 € 20.000,–
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2.7.2 PLAN – IST Vergleich 2007

Im Zuge von phytosanitären Maßnahmen wurden im
Jahr 2007 254 Efm Nadelholz aufgearbeitet und verwer-
tet. Schwerpunktmäßig in den Kernzonen Sattel,
Schwarzlacken und Troppberg.

Der Erlös abzüglich Frachtkosten aus dem Holzverkauf
aus Kernzonen im Zuge von Wegesicherungs- und phy-
tosanitären Maßnahmen beträgt für das Jahr 2007 €
17.859,71,-. Dieser Betrag wird von der ÖBf AG für das
Land NÖ treuhänderisch verwaltet.

2.7.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Folgende Leistungen fallen unter diese Tätigkeit:
> Kontrolle und Monitoring:

>> Kontrolle und Auswertung der Borkenkäfer Fallen
>> Laufende Kontrolle auf Stehendbefall

> Bekämpfung
>> Legen von Fangbäumen, Kontrolle, rechtzeitige be-

kämpfungstechnische Behandlung (Entrindung
od. Abtransport) 

>> Aufarbeiten der Käfernester und Holzabtransport

Befallene Fichten abseits von Forststraßen und Schlep-
perwegen wurden entrindet und als Totholz am Wal-
dort belassen (Kernzone Mauerbach und Troppberg).

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 65 87,3 23,4 110,8 170%

Personalaufwand €15.453,– €20.285,74 €6.657,00 € 26.942,74 174%

Leistungserbringung

durch Dritte € 10.000,– € 4.155,40

Materialaufwand € 0,00 € 167,52

SUMME € € 25.453,– € 31.265,66 123%

2.7 Phytosanitäre Kontrollen und
Maßnahmen in Kernzonen

2.7.1 Leitbild

„Wir sorgen dafür, dass Kernzonen nicht Ausgangsstätte
für Borkenkäfergradationen werden“

entrindete Fichten in der KZO Troppberg

Befallsbild Kupferstecher auf Fichte

2.7.4 Vorschau 2008

Im Jahr 2008 sollen phytosanitäre Maßnahmen auch mit entsprechender Öffentlichkeitsarbeit begleitet werden (Aufstellen von
Infotafeln). Sorge bereitet auch der Buchenborkenkäfer, dessen Gradation im Jahr 2008 im Rahmen eines Forschungsprojektes ge-
nauer beobachtet werden soll.

Auszug aus dem Budgetplan für 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM.

Abweichung gegenüber IST 2007: -23%

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Phytosanitäre Kontrollen Durchführung notwendiger phytosanitärer Kontrollen und Maßnahmen, € 24.200,–

und Maßnahmen begleitender Öffentlichkeitsarbeit (Aufstellung Infotafeln)

Budgetierte Gesamtsumme „Phytosanitäre Kontrolle und Maßnahmen in Kernzonen“ für 2008 € 24.200,–



2.8 Errichtung und Betreuung
von Besucherinfrastruktur

2.8.1 Leitbild

2.8.2 PLAN – IST Vergleich 2006

Begründung der Abweichung:
Der Auftrag für den geplanten Bau von Infopavillions wurde sei-
tens des BPWWM zurückgezogen.

2.8.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

> Unterstützung des BPWWM bei der Analyse der Reit-
wege- und Pferdedichten im BPWW

> Start mit den Vorbereitungsarbeiten für das Projekt
„Geocoaching“
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„Wir unterstützen das BPWWM bei der Planung, Errich-
tung und Erhaltung von Informations-, Bildungs-, und Er-
holungseinrichtungen (biosphärenparkspezifische Besu-
cherinfrastruktur an Wegen, Infotafeln, Unterstände,
Spielplätze, Rastplätze, Lehrpfade)“

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 10 0 2,8 2,8 28%

Personalaufwand € 2.835,– € 0,00 € 781,10 € 781,10 27%

Leistungserbringung

durch Dritte € 0,00 € 0,00

Materialaufwand € 10.000,– € 0,00

SUMME € € 12.835,– € 781,10 6%

2.8.4 Vorschau 2008

Auszug aus dem Budgetplan für 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM.

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Geocoaching Implementierung der Anwendung auf der Homepage des BPWWM € 17.700,–

inkl. Planung und Verortung der Routen

Biosphärenparkerlebnisweg Grobkonzepterstellung € 4.600,–

Budgetierte Gesamtsumme  für den Tätigkeitsbereich „Errichtung und Betreuung von Besucherinfrastruktur“ 2008 € 22.300,–
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2.9 Forschung & Monitoring

2.9.1 Leitbild

2.9.2 PLAN – IST Vergleich 2007

Begründung der Abweichung:
Zum geplanten Basismonitoringprogramm in KZO wurden im Jahr
2007 3 zusätzliche Forschungsprojekte initiiert und finanziert.

2.9.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.9.3.1 Projekt „Basismonitoringprogramm in KZO“
Um die langfristige Entwicklung des Waldes in den Kern-
zonen beobachten zu können, wurde gemeinsam mit
dem BPWWM, der BOKU und dem Bundesamt und For-
schungszentrum für Wald (BFW) ein Konzept für ein Mo-
nitoringprogramm in Kernzonen entwickelt. Neben den
wichtigsten biometrischen Merkmalen werden auch In-
formationen zur Waldstruktur, zur Verjüngung und zum
Totholz auf einem fix vermarkten Stichprobenraster in
den Kernzonen erhoben. Die Erhebung der Merkmale er-
folgt auf Grundlage eines detaillierten Aufnahmeschlüs-
sels. Die Qualität der Erhebung wird duch eine laufende
Qualitätskontrolle sichergestellt. Im Jahr 2007 wurden von
1076 Inventurpunkten, 426 Punkte (38%) erhoben. Fertig
aufgenommen wurden die Kernzonen Rauchbuchberg,
Mauerbach, Troppberg, Kolbeterberg, Dombachgraben,
Baunzen,Wassergspreng und Finsterer Gang.

Kosten 2007:
> Personalaufwand: € 28.527,97
> Verbrauchsmaterial: € 3.873,30

„Wir liefern Ideen für Forschungsprojekte, unterstützen
Forschungsprojekte, sorgen für die Umsetzung von For-
schungsergebnissen in die Praxis und bringen unser Know
how bei der Entwicklung von Monitoringsystemen ein.”

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 120 0 138,4 138,4 115%

Personalaufwand €34.023,– €0,00 €28.047,94 € 28.047,94 82%

Leistungserbringung

durch Dritte €0,– € 14.796,57

Materialaufwand € 1.000,– € 3.873,30

SUMME € € 35.023,– € 46.717,81 133%

1 2

1 Spiegelrelaskop im Einsatz, 2 rasche und präzise Entfernungs-
messung mit Laser-Distanzmessgerät, 3 Durchmesserkluppierung,
4 Analyse der Naturverjüngung

3 4



2.9.3.2 Forschungsprojekt „Buchenborkenkäfer“

Im Rahmen dieses Forschungsprojektes soll untersucht
werden, ob von geschädigten Buchenbeständen (Wind,
Trockenheit…) in Kernzonen eine phytosanitäre Gefahr
für angrenzende Wirtschaftswälder ausgehen kann.

Auftraggeber:
ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald Management
Forschungspartner:
Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald,
Naturgefahren und Landschaft (BFW)
Projektlaufzeit: bis Ende 2009
Projektkosten: ~ € 32.000,–
Finanzierung: 50% ÖBf AG, 50% Leistungsvertrag

Kosten 2007:
Personalaufwand:€ 106,50 (Leistungsvertrag)
Aufwand Dritte:€ 15.000,–(Finanzierung durch ÖBf AG)

2.9.3.3 Forschungsprojekt „Populationsmanagement
von Herbstzeitlose auf Wiesen im Wienerwald“
Ziel des Forschungsprojektes ist die Überprüfung unter-
schiedlicher Managementmaßnahmen hinsichtlich ih-
rer Effektivität in der Zurückdrängung der für viele
Nutztiere giftigen Herbstzeitlose. Weiters wird die Ent-
wicklung des Pflanzenbestandes während der Versuchs-
zeit überwacht, um etwaige naturschutzfachlich nega-
tive Entwicklungen, die mit der veränderten Bewirt-
schaftung verbunden sind, beurteilen zu können.

Auftraggeber:
ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald Management
Forschungspartner:
Universität für Bodenkultur, Department für Integrative
Biologie und Biodiversitätsforschung (BOKU)

Projektlaufzeit: bis Ende 2010 
Projektkosten: ~ € 33.000,–
Finanzierung: 15% ÖBf AG, 85% Leistungsvertrag

Kosten 2007:
Personalaufwand:€ 1065,10 (Leistungsvertrag)

2.9.3.4 Forschungsprojekt „Naturwaldzellen“
Ziel des Projektes ist zum einen eine Inventarisierung
der Spinnen- und Laufkäferzönosen in Naturwaldzellen
im Wienerwald und zum anderen eine faunistisch-öko-
logische Bewertung der untersuchten Naturwaldzellen
anhand der charakteristischen Waldarten („forest de-
pendent species“) und durch den Vergleich mit Daten
aus der Literatur.
Auftraggeber:
ÖBf AG, Biosphärenpark Wienerwald Management, Club
naturaktiv
Forschungspartner:
Universität Wien, Department für Evolutionsbiologie
Projektlaufzeit: August 2008
Projektkosten: ~ € 26.000,–
Finanzierung: 50% ÖBf AG, 50% Leistungsvertrag
Kosten 2007:
Aufwand Dritte:€ 12.896,40 (Leistungsvertrag)
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1 liegend Befall durch Buchenborkenkäfer in KZO Mauerbach, 2
Fraßbild Buchenborkenkäfer im Detail, 3 Experten unter sich,
4 Versuchsfläche KZO Mauerbach

1 2

3 4

Die Herbstzeitlose, schön aber giftig!

Norbert Milasowsky bei der Arbeit – Bestimmung der
in den Naturwaldzellen entdeckten Spinnenfauna
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2.9.4 Vorschau 2008

Auszug aus dem Leistungs- und Budgetplan 2007, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM.

Abweichung gegenüber IST 2007: + 224%

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Basismonitoringprogramm in KZO Weiterführung des Basismonitoringprogrammes in den KZO € 65.300,–

(Aufnahme, Auswertung, Ergebnisdarstellung) 

Projekt „Herbstzeitlose“ Weiterführung und Unterstützung des Projektes € 19.600,–

Projekt „Buchenborkenkäfer“ Weiterführung und Unterstützung des Projektes € 10.600,–

Projekt „Naturwaldzellen“ Abschluss des Projektes € 500,–

Projekt „Totholzsukzession in KZO“ Start des Projektes  € 5.400,–

Budgetierte Gesamtsumme „Forschung und Monitoring“ für 2008 € 101.400,–



2.10 Naturraumprojekte

2.10.1 Leitbild

2.10.2PLAN – IST Vergleich 2007

2.10.3Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.10.3.1 Projekt „Wienerwald Wiesen der ÖBf AG“
Die Wienerwaldwiesen sind einmalige Landschaftsele-
mente. Zahlreiche Studien belegen den besonderen na-
turschutzfachlichen Wert der Wienerwaldwiesen als Le-
bensraum vieler besonderer und z.T. gefährdeter Arten.

Es ist über die Wienerwaldwiesen bereits sehr viel ge-
schrieben worden, zahlreiche wissenschaftliche Projekte
untermauern die Dringlichkeit von Schutzmaßnahmen.
Im Zuge der „Detailplanung Offenland“ waren die Wiesen
ein zentrales Objekt der Bearbeitung. Besonders wertvolle
Wiesenbereiche wurden als Pflegezonen des Biosphären-
park Wienerwald von der Fachplanung vorgeschlagen.

Welche Maßnahmen gesetzt werden müssen, ist damit
grundsätzlich – bei einzelnen Flächen – bekannt. Im Rah-
men dieses Projektes gilt es die Wiesen einzeln zu bearbei-

ten und das aus der Bearbeitung resultierende Wissen je-
nen Personen nahe zu bringen, die die Flächen bewirtschaf-
ten bzw. über die Art der Bewirtschaftung entscheiden.

Das Ziel des Projektes ist die langfristige Erhaltung mög-
lichst vieler Wienerwaldwiesen der ÖBf in einem guten
ökologischen Zustand bzw. der Verbesserung ihres öko-
logischen Zustandes durch geeignete Maßnahmen.

Die wichtigsten Projektinhalte sind:
> Einrichtung einer WebGIS basierten Wiesendatenbank
> Erhebung der Wiesen durch Experten
> Bestmögliche Sicherung von Wiesen durch optimale

Ausnutzung des Vertragsnaturschutzes
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„Wir liefern Ideen für Naturraumprojekte, unterstützen
initiierte Naturraumprojekte und sorgen für die Umset-
zung von Projektergebnissen in die Praxis”

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 41 0 90,9 0 221%

Personalaufwand € 11.625,– € 0,00 € 0,00 € 22.705,09 221%

Leistungserbringung

durch Dritte € 73.930,– € 49.539,01

Materialaufwand € 0,– € 240,83

SUMME € € 85.555,– € 75.484,93 88%

Wertvolle ÖBf-Orchideenwiese im Wienerwald

1 Wiesenkartierer bei der Arbeit, 2 Gemeinsame Wie-
senexkursion mit Experten, 3 Brandknabenkraut

1 2

3

2006 2007 Prognose 2008 Summe Zielerreichung

Finanzierung durch die ÖBf AG € 3.500,00 € 18.500,00 € 8.000,00 € 30.000,00 100%

Finanzierung durch das Land NÖ € 73.727,48 € 17.000,00 € 90.727,48 101%

(Leistungsvertrag) 

Finanzierung durch die Stadt Wien € 2.300,00 € 2.300,00 100%

SUMME € 3.500,00 € 92.227,48 € 27.300,00 € 123.027,48 101%

Stand Projektkosten „Wienerwald Wiesen“ mit Ende 2007



ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG Jahresbericht 2007 27

> Ausarbeitung von Maßnahmen zur Sicherung und
gegebenenfalls Verbesserung der naturräumlichen
Situation der Wiesen

Auftraggeber:
ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald Management
Projektpartner: Naturschutzbund NÖ
Projektkosten: € 122.300,– (exkl. Eigenleistung ÖBf AG)
Finanzierung durch:
Land NÖ:€ 90.000,– aus dem Leistungsvertrag
ÖBf AG:€ 30.000,– 
Stadt Wien (MA22):€ 2.300,–

2.10.3.2 Projekt „Weinbaulanschaften“
Das Biosphärenpark Wienerwald Management startet
ein großes Projekt zum Erhalt der wertvollen Weinbau-
und Weidelandschaften im Wienerwald. Die ÖBf AG un-
terstützt dieses Projekt im Rahmen des Leistungsvertra-
ges mit der Entwicklung eines WebGIS basierten Daten-

erfassungswerkzeuges für die Kartierer der Weinbau-
landschaften.
Im Jahr 2007 wurden für dieses Projekt 6,2 Personenta-
ge (€ 1.757,45.–) aufgewendet.

2.10.4 Vorschau 2008

Auszug aus dem und Budgetplan für 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM.

Weingärten bei Gumpoldskirchen im Biosphärenpark

Abweichung gegenüber IST 2007: -29%

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Wiesenprojekt Projektmanagement, Erstellung einer WebGIS basierten Wiesendatenbank, € 22.600,–

Umsetzung von Schutz- und Verbesserungsmaßnahmen vor Ort, Endbericht, Broschüre 

Weinbaulandschaften Programmierung eines WebGIS basierten Datenerfassungswerkzeuges € 16.800,–

Habichtskauz Standortfindung für Auswilderung, Bau der Freilassungsvoliere € 14.100,–

Budgetierte Gesamtsumme „Mitarbeit bei Naturraumprojekten“ für 2008 € 53.500,–



2.11 Reporting und 
Administration

2.11.1 Leitbild

2.11.2 PLAN – IST Vergleich 2007

Begründung der Abweichung:
Der Aufbau eines BP WebGIS wurde rückgestellt und soll im Jahr
2008 auf Grundlage eines Pflichtenheftes und einer Ausschrei-
bung vergeben werden.

2.11.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Folgende Tätigkeiten fallen in diesen Bereich:
> Laufender Leistungsnachweis und monatliche Eintra-

gung der nachgewiesenen Stunden von 60 Mitarbei-
terInnen in eine zentrale Datenbank

> Laufendes Controlling der Leistungserbringung
> Holzmaterialverrechnung und die Verbuchung von

Belegen
> Vorbereitung und Abstimmung der Jahresplanung
> Vorbereitung, Teilnahme und Nachbereitung der Be-

sprechungsrunden mit dem BPWWM und dem Land
NÖ

> Erstellung Jahresbericht
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„Wir entwicklen moderne Reporting- und Controlling-
werkzeuge und stellen diese für eine transparente und
effiziente partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem
BPWWM und dem Land NÖ zur Verfügung”

PLAN IST Ziel-

ARB ANG Summe erreichung

Personentage 65 0 54 54 83%

Personalaufwand € 18.429,– € 0,00 € 15.127,88 € 15.127,88 83%

Leistungserbringung

durch Dritte € 0,0 € 0,0

Materialaufwand € 6.500,– € 0,0

SUMME € € 24.929,– € 15.127,88 61%

2.11.4 Vorschau 2008

Auszug aus dem Leistungs- und Budgetplan 2008, abgestimmt mit dem Land NÖ und dem BPWWM.

Abweichung gegenüber IST 2007: -43%

Projekt Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Reporting und Administration Nachweis der Tätikeiten, Erstellung Jahresbericht, Sitzungen, Gespräche € 24.200,–

Budgetierte Gesamtsumme „Reporting und Administration“ für 2008 € 24.200,–
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2.12 Zusammenfassende 
Darstellung des Geschäfts-
jahres 2007

Die Leistungserbringung durch die Bundesforste im Bio-
sphärenpark Wienerwald konnte im Jahr 2007 um 84%
auf € 341.318,– gesteigert werden. Der Schwerpunkt der
Leistungserbringung im Geschäftsjahr 2007 lag in fol-
genden Tätigkeitsbereichen:

> Bildungsarbeit
>> Im Jahr 2007 wurden von MitarbeiterInnen der

ÖBf AG 2.980 (+ 28% gegenüber 2006) Personen
durch den Biosphärenpark Wienerwald geführt!

> Öffentlichkeitsarbeit
>> Unterstützung bei der Organisation und Durch-

führung von div. Biosphärenparkevents und –ver-
anstaltungen!

>> Erstellung eines Biosphärenpark Info-Folders so-
wie div. Infoschilder!

> Naturraumprojekte
>> Start mit der Umsetzung des Naturraumprojektes

„Schutz und Pflege der Wienerwald Wiesen“

> Forschung und Monitoring
>> Beginn mit der Umsetzung des „Basis-Monitoring-

programmes in Kernzonen“!
>> Start und Unterstützung von 3 Forschungsprojekten!

Netto Erlöse 2006 € 21.358,83,–  

Netto Holzerlöse 2007 (abzüglich Frachtkosten) € 18.991,09,–  

Netto Erlöse aus Biosphärenparkführungen 2007 € 1.056,96,–  

Abzüglich Finanzierung BP-Marktstandln € 4.224,00,–  

Stand Treuhandkonto per 31.12.2007 € 37.182,88,–  

Der Betrag von € 37.182,88 wird von den Bundesforsten für das Land NÖ treuhänderisch verwaltet und steht nach Absprache mit dem Land NÖ für Zwecke

des Biosphärenparks zur Verfügung.

Zusammenfassende Darstellung der Einnahmen für Zecke des Biosphärenpark Wienerwald
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Übersicht PLAN/IST – Vergleich in den Tätigkeitsbereichen 2007
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2.13 Ausblick auf das Geschäftsjahr 2008

Der Schwerpunkt der Leistungserbringung im Jahr 2008 liegt in folgenden Tätigkeitsbereichen:
> Forschung & Monitoring
> Naturraumprojekte
> Bildungsarbeit

Budget 2008:€ 353.954,65

Übersicht Leistungserbringung 2008
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3 Organisation der BP-Aufgaben bei den Bundesforsten

Zur wirksamen Umsetzung der Biosphärenpark Aufga-
ben wurde seitens der ÖBf AG im Forstbetrieb Wiener-
wald eine Organisationseinheit mit folgenden Aufga-
ben installiert:
> Erstellung Jahresplanung in Zusammenarbeit mit

dem BPWWM und dem Land NÖ 
> Umsetzung der Jahresplanung in Zusammenarbeit

mit dem Revierpersonal vor Ort (Revierleiter, Revier-
assistenten, Forstfacharbeiter)

> Regelmäßige Kommunikation mit dem Biosphären-
park Wienerwald Management und dem Land NÖ

> laufendes Controlling der Leistungserbringung
> Reporting

In den Bereichen Rechnungswesen und Controlling wird
das ÖBf Biosphärenpark-Team vom Büropersonal des
Forstbetriebes unterstützt. Fachliche Unterstützung
kommt auch von den Stabsstellen der Unternehmens-
leitung der ÖBf AG (GIS und Kartografie, Öffentlich-
keitsarbeit und Finanzen, EDV und Naturraum-Manage-
ment)

3.1 Das ÖBf Biosphärenpark-Team:
Die Umsetzung der Biosphärenpark Aufgaben vor Ort
erfolgt in enger Abstimmung und Zusammenarbeit mit
den Revierleitern, Revierassistenten und Forstfacharbei-
tern in den Revieren.

3.1.1 Unterstützungskräfte für 2008

Gerald Oitzinger 
Ausbildung: Forstwirt
Aufgaben:
Leitung des ÖBf Biosphärenpark-
Teams
> strategische Ausrichtung der
Tätigkeitsbereiche
> Unterstützung der Revierleiter
bei der Umsetzung der Natur-
raummanagement Aufgaben in
den Kernzonen

> Initiierung und Umsetzung von Naturraumprojekten
> Abwicklung von Forschungs- und Monitoringaufgaben
> Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit
> Ansprechpartner für das BPWWM.

Ulrike Kirchweger
Ausbildung: Forstwirtin
Aufgaben:
> Hauptverantwortlich für die
Planung und Umsetzung der Bil-
dungs- und Öffentlichkeitsarbeit

Patricia Lechner (dzt. in Karenz)
Ausbildung: Försterin
Aufgaben:
> Hauptverantwortlich für die
Gebietsaufsicht in den KZO
> Unterstützung der Bildungs-
und Öffentlichkeitsarbeit
> Unterstützung der Revierleiter
bei der Wegesicherung in den
KZO

Heidelinde Grüneis (Karenzvertretung)
Ausbildung: Bakk. Bioressourcen-
management
Aufgaben:
> Hauptverantwortlich für die
Gebietsaufsicht in den KZO
> Unterstützung bei Forschungs-
und Monitoringaufgaben
> Unterstützung der Bildungs-
und Öffentlichkeitsarbeit

Clemens Endlicher
Ausbildung: Forstwirt
Aufgaben:
> Unterstützung der Bildungs-
und Öffentlichkeitsarbeit
> Unterstzützung der Gebietsauf-
sicht in den KZO

Katrin Huber
Ausbildung: Försterin und Absol-
ventin der Agrarpädak
Aufgaben:
> Untersützung der Bildungs-
und Öffentlichkeitsarbeit
> Durchführung des Basismonito-
ringprogrammes in Kernzonen

Birgit Rotter
Ausbildung: Biologin
Aufgaben:
> Unterstzützung der Bildungs-
und Öffentlichkeitsarbeit
(Spezialführungen)
> Untersützung bei Naturraum-
projekten
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Michael Schachel
Ausbildung: Forstwirtschaftsstu-
dent
Aufgaben:
> Unterstützung der Bildungs-
und Öffentlichkeitsarbeit

Georg Schwaighofer
Ausbildung: Forstwirt
Aufgaben:
> Durchführung des Basismonito-
ringprogrammes in Kernzonen

betroffenes zuständiger
Kernzone Forstrevier Revierleiter

> Rauchbuchberg FR Ried Gerhard Schmid

> Mauerbach FR Kierling Wolfgang Haas

> Dombachgraben FR Weidlingbach Friedrich Koppel

> Kolbeterberg FR Weidlingbach Friedrich Koppel

> Troppberg FR Ried Gerhard Schmid

FR Pressbaum Franz Gruber

> Baunzen FR Stadlhütte Fritz Holzinger

> Sattel FR Breitenfurt Joachim Graf

> Hengstlberg FR Breitenfurt Joachim Graf

> Schwarzlacke FR Breitenfurt Joachim Graf

> Übelaugraben FR Breitenfurt Joachim Graf

> Hainbach FR Alland Hermann Neiss

> Weinberg FR Alland Hermann Neiss

> Höherberg FR Alland Hermann Neiss

> Finsterer Gang FR Hinterbrühl Josef Prenner

> Wassergspreng FR Hinterbrühl Josef Prenner

> Kiental Ost+West FR Hinterbrühl Josef Prenner

> Hoher Lindkogel – Krainerhütte FR Hinterbrühl Josef Prenner

> Mitterschöpfl FR Schöpflgitter Christian Schlosser

> Hirschenstein FR Schöpflgitter Christian Schlosser

> Hoher Lindkogel – Merkenstein FR Haselbach Michael Neudecker

keine Kernzone FR Klausen Friedrich Silberbauer

Übersicht über die zuständigen Revierleiter in den jeweiligen ÖBf-Kernzonen

Revier Name Revierleiter Telefon e-mail Mobil-Tel.

Forstrevier Alland Hermann Neiss (02258) 67 96 hermann.neiss@bundesforste.at (0664) 950 93 24

Forstrevier Breitenfurt Joachim Graf (02239) 22 74 joachim.graf@bundesforste.at (0664) 951 33 78

Forstrevier Haselbach Michael Neudecker (02672) 882 79 michael.neudecker@bundesforste.at (0664) 950 93 23

Forstrevier Hinterbrühl Josef Prenner (02236) 89 26 75 josef.prenner@bundesforste.at (0664) 950 93 28

Forstrevier Kierling Wolfgang Haas (02243) 833 41 wolfgang.haas@bundesforste.at (0664) 526 34 39

Forstrevier Klausen Friedrich Silberbauer (02257) 670 52 friedrich.silberbauer@bundesforste.at (0664) 950 93 27

Forstrevier Pressbaum Franz Gruber (02274) 31 60 franz.gruber@bundesforste.at (0664) 526 53 55

Forstrevier Ried Gerhard Schmid (02274) 702 15 gerhard.schmid@bundesforste.at (0664) 524 65 78

Forstrevier Schöpflgitter Christian Schlosser (02257) 670 10 christian.schlosser@bundesforste.at (0664) 950 93 25

Forstrevier Stadlhütte Friedrich Holzinger (02231) 617 66 friedrich.holzinger@bundesforste.at (0664) 526 35 01

Forstrevier Weidlingbach Friedrich Koppel (01) 426 89 08 friedrich.koppel@bundesforste.at (0664) 526 53 56

Kontaktdaten der für die Kernzonen verantwortlichen Revierleiter
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